
Heute aktuell:
� Singen für den guten
Zweck: Adventskonzert in
der St.-Antonius-Kirche.
� Weseker Bockwind-
mühle bekommt ihre Flü-
gel.

Redaktion Borken
Sven Kauffelt (ska) Tel. 02861/944-160
Peter Berger (pet) Tel. 02861/944-163
Edgar Rabe (era) Tel. 02861/944-165
Markus Schönherr (kus) Tel. 02861/944-168
Fax 02861/944-179, borken@borkenerzeitung.de

Verlag J. Mergelsberg GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 6, 46325 Borken
Tel. 02861/944-0, Fax 02861/944-109
www.borkenerzeitung.de, verlag@borkenerzeitung.de
Leser-Service / Zeitungszustellung
Tel. 02861/944-141
bis 6.00 Uhr Anrufbeantworter, ab 6.00 Uhr persönlich
Anzeigen
Private Kleinanzeigen Tel. 02861/944-103
Gewerbliche Anzeigen Tel. 02861/944-120
Fax 02861/944-129
BZ-Ticket-Center
Borken, Am Markt Tel. 02861/944-110

Borken
TURMKIEKER

In der Weihnachtsbäckerei

n der Weihnachtsbäckerei
gibt es manche Leckerei /

Zwischen Mehl und Milch /
macht so mancher Knilch /
eine riesengroße Kleckerei.“
So weit der Kinderlied-
Klassiker von Rolf Zu-
ckowski. Der Turmkieker
gehört nicht zu den Knil-
chen, die sich mit Milch
und Mehl als Backzutaten
begnügen. Er will mehr.
Das perfekte Plätzchen. Je-
des Jahr vor dem Advent
schaut er in der aktuellen
Ausgabe einer angesehe-
nen deutschen Frauen-
Zeitschrift nach, die so
heißt wie seine Mutter mit
Vornamen. Die Zeitschrift
hat dann immer eine Bei-
lage mit innovativen Re-
zepten. Der Turmkieker
verschlingt alles und
schreibt einen ellenlangen
Einkaufszettel. Ihm läuft
schon das Wasser im Mun-
de zusammen.
Das Problem von innovati-
ven Rezepten ist leider,
dass man es mit Zutaten
zu tun bekommen kann,
die es nicht unbedingt im
nächstbesten Supermarkt
um die Ecke gibt. Pfeffer-
minzaroma, Orangenöl,
Birnendicksaft, Quitten-
gelee, getrocknete Cran-
berries und vieles mehr.

I
Das perfekte Plätzchen

Na ja, vielleicht gibt es so-
was ja doch im Super-
markt um die Ecke, und
der Turmkieker traut sich
nur nicht, die Verkäuferin
danach zu fragen, da er ein
bisschen Angst davor hat,
sich lächerlich zu machen,
weil es ihm eine Viertel-
stunde vor Ladenschluss
ausgerechnet nach Bir-
nendicksaft gelüstet. Da
hört er neben sich eine
freundliche Stimme.
„Kann ich Ihnen helfen?
Sie sehen so suchend aus.“
Au weia. Die Verkäuferin
hat seine Unschlüssigkeit
bemerkt. Jetzt aber mal
raus mit der Sprache.

Peter Berger
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REKEN
Mehr Spielgeräte für
den Bleeseke Plass
in Groß Reken.

RAESFELD
Die Sperrmüll-Abfuhr solle im Internet
nicht so früh angekündigt werden,
regten die Unabhängigen an.

LOKALER SPORT
Heiner Kiebel ist
seit 50 Jahren
Basketball-Trainer.

Von Sven Kauffelt

WESEKE. Es ist ein trister
Vormittag in Weseke. Kalt,
nebelig, kein Wetter für Mei-
lensteine. Christian Rottsteg-
ge und Paul Reining aber
strahlen um die Wette. „Das
ist die Geburtsstunde unse-
rer Mühle“, sagt Rottstegge.
„Unser schönstes Weih-
nachtsgeschenk“, ergänzt
Reining. Seit gestern sieht
die Bockwindmühle endlich
wie eine Mühle aus. Kein
Wunder, dass die beiden
Vorsitzenden des Mühlen-
vereins aus dem Grinsen
kaum noch rauskommen.
Nach fünf Jahren Planung,
Geld zusammenkratzen und
Bau hat das Projekt nun – im
wahrsten Wortsinne – Flügel
bekommen.

Den ganzen Tag brauchten
Spezialisten aus den Nieder-
landen, um die vier Flügel
anzubringen. Ein kniffliges
Unterfangen, bis alles passte,
was sich bald drehen soll.
Neben Mitgliedern des Müh-
lenvereins war auch Martie
te Brake den ganzen Tag da-
bei. Der Niederländer liebt
Mühlen, beschäftigt sich seit
40 Jahren mit ihrem Bau.
Nun berät er den Mühlen-
verein in Weseke während
des Baus. Denn so richtig
Ahnung, gibt der Vorsitzen-
de Christian Rottstegge ger-
ne zu, haben sie ja alle noch
nicht von Funktion und Be-
trieb der alten Mühle.

Martie te Brake dafür um-
so mehr. Er wird auch einige

Nach fast zwei Jahren Bauzeit sind an der Weseker Mühle gestern die Flügel angebracht worden

Flügel für die Bockwindmühle

Vereinsmitglieder ausbilden,
damit sie die Mühle betrei-
ben können. Das ist schwie-
riger, als man sich vorstellt,
denn man braucht für jedes
Wetter die passende Ant-
wort. „Man muss immer fünf
Minuten vor dem Wetter
sein“, beschreibt te Brake
diese Kunst. Denn die Mühle
muss richtig in den Wind ge-
dreht werden, damit die Me-

chanik keinen Schaden
nimmt, wenn die Böen in
die mit Segeltuch bespann-
ten Flügel pusten. „Das
schwierigste“, sagt er, „ist das
Abbremsen. Dafür braucht
man viel, viel Fingerspitzen-
gefühl.“

Sechs bis sieben Vereins-
mitglieder wollen die Aus-
bildung mitmachen, sagt
Christian Rottstegge. Einer-

seits, um die Mühle Besu-
chergruppen vorzuführen,
andererseits aber auch, um
hier tatsächlich Getreide zu
mahlen.

Bis zur offiziellen Eröff-
nung am 12. April soll alles
funktionieren, sollen sich die
Flügel auch drehen. Und die
Ausbildung starten. Bis da-
hin muss aber auch Martie
te Brake „die Dame erst ken-

nenlernen“, wie er liebevoll
sagt. Denn für Mühlen wie
für Damen gilt schließlich:
Jede ist anders.

| Ihr Kontakt zum Autor: 
kauffelt@borkenerzeitung.de
Tel. 02861/944-160

Zum Abschluss eines langen Bautages war von Tristesse in Weseke keine Spur mehr. Als die vier Flügel der Weseker Bockwind-
mühle montiert waren, gab es einen herrlichen Sonnenuntergang. Foto: Kauffelt

BORKEN (pet). In neuem
Licht erscheinen wird künf-
tig der Borkener Busbahn-
hof, und das ist wörtlich zu
nehmen. Nach dem grund-
sätzlichen Okay des Stadtra-
tes zur Gesamtplanung gab
der städtische Planungsaus-
schuss am Mittwochabend
grünes Licht für das Be-
leuchtungskonzept, das an
der Straße, den Bussteigen
und auf den Parkplätzen
umgesetzt werden soll.

Der vom Gutachter favori-
sierte Lampentyp an den
Busssteigen leuchtete den
Ausschussmitgliedern aber
nicht auf Anhieb ein. Um
dort „die urbane Situation zu
unterstreichen“, hatte Olaf

Beleuchtungskonzept für neue Bahnhofstraße und Busbahnhof

Lichte Momente
im Planungsausschuss

Timm vom Ingenieur-Büro
nts zunächst Leucht-Stelen
vorgeschlagen – schmale
Säulen, die ab etwa 2,20 Me-
ter Höhe aus satiniertem
Glas bestehen. Die Stelen
könnten jedoch beschädigt
oder gar zerstört werden,
fürchteten mehrere Aus-
schussmitglieder.

Auch der Preis löste in der
Sitzung nicht unbedingt die
helle Freude aus: 3900 Euro
pro Exemplar. 20 Stück sind
laut Gutachter nötig. Dage-
gen kosten die LED-Leuch-
ten, wie sie nach und nach
in der Innenstadt installiert
werden, mit je 1100 Euro
noch nicht mal ein Drittel.

Neben Vandalismusgefahr

und dem Preisunterschied
nannte Günter Kohlruss
(CDU) noch ein drittes Argu-
ment: die Einheitlichkeit.
Für die Innenstadt habe
man sich bewusst für eine
klare Linie mit dem LED-
Modell entschieden. Je mehr
verschiedene Leuchten man
habe, desto aufwändiger
würde die Wartung.

Alles in allem soll das
Leuchten-Set aus 71 Stra-
ßen- und 20-Busbahnhof-
Leuchten 115.000 Euro kos-
ten. SPD und Grüne stimm-
ten dagegen. Nicht, weil sie
für ein (nacht)schwarzes
Borken sind, sondern weil
sie den Umbau des Bahnhofs
grundsätzlich ablehnen.

Die Darstellung des Gutachters zur Ausleuchtung des Bahn-
hofsbereichs (oben) würde sich auch auf der nächsten Grafik-
börse optisch gut machen. Unteres Bild: So sollen die Bus-In-
seln künftig nach Sonnenuntergang aussehen. Grafiken: Büro nts
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